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Hans Steinwender Hallwang

Gemeinsames (Eucharistie) feiern
VonN Kindern un Erwachsenen

„Die sonntägliche Me(lRftfeier ist erster Linıe Gemeinde-Gottesdienst und nıcht Gottesdienst für
bestimmte /Zielgruppen. Zum Gottesdienst der UNZEN Gemeıinde sınd alle Gruppen eingeladen. Be-
sonders Kınder und Jugendlich sollen ermuntert werden, ZUT Gestaltung der Feıer auf ihre Weıise
beizutragen.

Gottesdienste für Zielgruppen können Werktag gefeliert werden. Diese sollen aber
gEMEINSAMECN Fe1er des onntags hınfuhren .].“1

DIie SaNZC Gemeinde 1ST geforde: sıch der Vorbereıitung und der Feıler der SONNTLAag-
liıchen Fucharıstıie beteiligen Vorbereıitung und Gestaltung kann durch besondere Grup-
pCNH geschehen dıe aber dadurch nıcht jelgruppe bzw Jrägern des Gemeindegot-
tesdienstes werden dürfen) der tatıgen Teiılnahme er Miıtfeiernden en „ ES geht
nıcht den 01g OW sondern dıe sinnvolle Gestalt der Lıturgıe unter der

2Eınbeziehung er
Famıiılıen miıt Kınder Jugendliche IMUSSECIMN mıiıt dem Wohlwaollen der Gemeinde beim SOTM1-

täglıchen Gottesdienst rechnen können
Für Kinder ist wichtig, dal3 SIC mıiıt den Strukturen des Gottesdienstes vertraut werden 3

SEine der besonderen Aufgaben der der Seelsorge Tätigen 1st dıie Vorbereıtung der Sonn-
tagsgottesdienste begleıten.

Aufgabe des Gottesdienst-Leiters ist a" die tätıge Miıtfeier aller Gemeindemitglieder, insbe-
sondere auch der schwächeren, fördern.“

Das zıtıerteerder Liturgischen Kommıiıssıon Österreich berücksichtı dıe AN-
lıegen des Dırektoriums Kındermessen 166e Hınweilse der Anspruch, „jeder
onntags )Gottesdienst soll familiengerecht SC1I und Kınder nıcht aussperren” ormulıe
be1 L ıturgıesemınar alzburg aben uUuNseCcr espräc (ein)geleitet

Die Vorstellung der Gemeı1inde dıie Aufzählung vieler Gestaltungselemente WIC Kın-
der Gottesdienst el nehmen können erga C1NC große Bandbreıite „Kınderkırche
ungschar-Messe monatlıche ‚„Babymesse oder Messe mıiıt Erstkommunikanten Kinder-
Liturgiekreis und Kinderkirchenchor sınd eic be1 Vorbereıitung und Gestaltung
derbücher, Kasperltheater sınd ı1ehungspunkte Kinder Mütterseminar bZzw relıg1öse
Arbeıt mıt Erwachsenen hılft eziehung stiften.

Die vielen Beispiele entspringen dem Bemühen das Miteinander der Generationen be1
der Feier der Gottesdienste; dennoch bleiben S1IC „Irag--würdig  eb
orauf trıfft der Begriff Liturgie MECINSAMCCS Felern Schule des Gebetes’? Was

eher unter ‚„„.Katechese‘“”? Was bleibt „Beschäftigungstherapie‘””
Einladung Momenten der Stille
meditatıve Elemente damıt AQus Gottesdienst nıcht Aktıonısmus wiırd
1C viele 99  em!| Flemente
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56 Gesprächskreise
erden die lıturgischen Akzente richtig gesetzt?

Kınder fejern Wortgottesdienst 1ın eigener ruppe, kommen be1 der Gabenprozession
Gemeinde.

kklamatıonen 1m Hochgebet fördern dıe Aufmerksamkeıt, damıt die pannung SC-
genüber der Wortliturgie nıcht bfällt
Wırd das V aterunser nıcht überbetont, WEn dazu dıie Kınder Itar kommen und
W mıiıt Gesten sıngen/beten?

(Gemensames Feliern (Kınder kommen miıt den ern, als Famılıe) oder Zielgruppe Kın-
der (Kınder bılden eigenen OC In der iırche)? Sınd Kınder .„Mitte. Zweck“, damıt
die ern (Erwachsenen) in dıe Kırche kommen?

Kınder lernen der Hand der ern Gottesdienst mıtzuf{felern;
Für ern kann der (zurück) ın die Kırche leichter gehen der Hand der
Kınder
Das Feıiern mıt Kındern im Gottesdienst ist meist (un)problematisch WIE mıt deren
ern. Wo SONS ollten sS1e 6S lernen?

Was WIT uns wünschen:
Jede/r darf wI1sSsen: Ich habe 1er atz. Kınder sınd nıcht dıie der Kırche
s1e sınd Jetzt schon ihre Gegenwart
eziehung stiften als Vorfeldarbeıiıt gemeinsame Gottesdienstfeier:;
Toleranz und Miıteilnander fördern gegenseıltiges Verständnis und Respekt;
luft zwıschen Jung und alt in der Gemeinde schließen.

Kınder lernen NIC. im Gottesdienst), CS ınge g1bt, dıie Erwachsenen wichtig
sind, auf dıe Ss1e selbst och warten mMussen Jılek). Geduldıiges Begleıiten, Mıtnehmen
und Hınführen können helfen, die ersammlung der Gemeinde den Kındern eın gu  T

wird, s1e SCIN el S1Ind.

Rıchard Schwarzenauer, Halleın

Feier der Sakramente mit der UNZEN Gemeinde
Be1i einer ersten Vorstellrunde wurden Erfahrungen und Desıiderate laut, w1ıe CGS heute DC-

lıngen kann, in eiıner Pfarrgemeinde das Gemeininschafts-Bewulßtsein stärken, die
Sakramente Freude und orge der SanZeCH (Kern-)Gemeinde SInd.

aule 1ın der onntagsfeıer ist viele Miıtchristen eine „Belastung“ bzw. eine UuUNall-

genehme Öffentlichkeit elines „prıvaten Familienfestes‘‘.
Wıe wırd in der Gemeı1inde Ausdruck gebracht, WITr alle uns freuen, einen

Menschen „bekommen“ haben? calı Nur wenige nehmen WITKIIC An-
el
Ist daran en, auch die J1 rauung beim Pfarrgottesdienst Sonntag halten?
Be1 Neokatechumenats-Gemeinden ist eiıne „Verdoppelung“ SORar der Osternachtsfe1-
S: „NOIIMNA .. Kann das och „stiımmen””, WEeNnNn Von „koinonia“ spricht?


